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83ter Jahrgang. — Ne. 59. — Ztes Quartal. 


Natibor den 25. Juli 1835. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf unbrauchbarer kaſſirten Akten und zwar ungefähr 27 
Centner zum allgemeinen Verbrauch zuläßig und ungefähr 20 Centner zum Einſtam⸗ 
pfen beſtimmt, iſt ein Termin auf den 20. Auguſt v. Vormittags 9 Uhr vor dem 
1 5 Oberlandes-Gerichts-Referendarius Zentzytzki auf dem Oderlandes⸗ Gexichts⸗ 

ebäude anberaumt worden, wozu Kaufluſtige insbeſondere Papiermüller vorgela⸗ 
den werden, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Zahlung erfolgen ſoll, der Käufer der zum Einſtampfen beſtimmten Akten ſich ſchrift⸗ 
lich verpflichten muß, ſolche bei einer den doppelten Betrag des Kaufpreiſes überſtei⸗ 
genden Konventionalſtrafe wirklich einſtampfen zu laſſen, und bis dahin, daß ſolches 
geſchehen, Niemanden deren Durchſicht zu geftatten, 


Ratibor den 30. Juni 1835. 0 
Königliches Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Bekanntmachung. 


Die zur Oberförſterei Paruſchowitz en Imieliner Forſten, welche im 
Pleßner Kreiſe, in der Nähe des Grenzfluſſes Przemſa, eine Meile von Neu⸗ 
Berun liegen, aus den untereinander nicht zuſammenhängenden Parzellen. 
Rzutna, Kozitow, Gorki, Podlenze und Wilka beſtehen, und einen Flächen: 
Inhalt von 4444 Morgen 25 [IRuthen Waldboden, und außerdem 1410 Morgen in 
der Nähe der Forſten liegenden Hütungsblößen haben, ſollen mit dem darauf ehen⸗ 
dem Holze, in Kiefern und Tannen, ferner mit der Jagd und den dazu gehörigen 
Forſt Dienſt⸗Ländereien und einem Waldwärter⸗ Etabliſſement ſammt den darauf 
laſtenden Servituten an freiem Raff- und Leſe-Holz und freier Hütung einiger Ort⸗ 
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ſchaften des Rennt⸗Amts Imielin öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


wozu ein Licitations⸗Termin am 10. Au guſt d. J. in 
gierungs⸗ und Forſt⸗Rath Maron anſteht, 


und um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird. 


in Neu⸗Berun vor dem Re⸗ 
welcher um 10 Uhr Morgens beginnt 


Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß: 


„die nähern Licitations⸗Bedingungen ſchon vor dem Termin 


ſowohl bei un⸗ 


ſerer Forſt⸗Regiſtratur als auch bei dem Rennt⸗Amte Imielin eingeſehen wer⸗ 


den können, 


2. die Feſtſtellung und Ablöſung der Holzungs⸗ und 


Hütungs = Servitute im 


Gange und zum baldigen Abſchluß vorbereitet ift, 
3. die Taxe von dem Holze und dem Grund und Boden auf circa 15000 rtlr. 


zu ſtehen gekommen iſt, 


4. jeder Licitant zur Sicherſtellung ſeines Gebots ein Viertheil des ſelben im Li⸗ 
citations⸗Termine als Caution deponiren muß, 
5. zum Abſatz der haubaren Hölzer nicht allein in der Umgegend, ſondern auch 


auf dem ſehr nahe liegenden 
handen iſt, 


Przemſa-Fluß nach Krakau hin Gelegenheit von⸗ 


6. der Boden nach ſeiner Beſchaffenheit in mehreren Forſt- Parzellen zu Acker und 


Wieſe umzuſchaffen iſt, 
Uebrigens wird auf Erfordern 


ruſchowitz als auch der Förſter Tiller v 


achten Forſtparzellen ſpeziell vorzeigen. 
0 Oppeln den 10. Juli 1835. 


Kön i 
Abtheilung für 


liſche Reg g 
omainen, Forſten und direkte Steuern. 


ſowohl der Oberförſter Sch werd tfeger von Pa⸗ 
on Imielin den Kaufliebhabern die oben ge⸗ 


i erung. 


* 
— — — ——— EZ 


Grabſchrift auf einen Trinker. 
Hier ruhet Hans! Er ſchlug die Augen nieder, 
Ging er bei einem Nuͤchternen vorbei. 

Bei jedem Jahresſchluß bat er die Götter 
wieder 
Daß in dem kuͤnft'gen Jahr zweimal Ok⸗ 
tober ſei. (2) 
. 


— 


Doppeltes Naß. 


Daß mir mein Lieb' in's Bad gegangen 
Macht ſie und mich erbaͤrmlich naß! 
Denn wie ertruͤg' ich trocken das, 


Daß mir mein Lieb' in's Bad gegangen l? 


Ja ſagten's nicht ſchon Aug' und Wangen, 

So zeugt dies vollgeweſ'ne Faß: 

Daß mir mein Lieb' in's Bad gegangen 

Macht ſie und mich erbaͤrmlich naß. 
—.— 


Der Dichter und die heilige Jungfrau. 

Ein Dichter der einige Verſe auf die 
Lotterie gemacht hatte, und eine Woche lang 
in Paris umher gelaufen war um ſeine Lor⸗ 
beeren zu ſammeln, ohne dieſelben finden zu 
koͤnnen, verließ endlich die Stadt der Muſen 
und Grazien mit einer feierlichen Betheue⸗ 
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rung, daß die Pariſer gute Verſe von ſchlech⸗ 
ten nicht zu unterſcheiden wuͤßten. Ein Paar 
Stunden von der Stadt ſezt er ſich nieder, 

um auszuruhen und bemerkte bald, daß er 
der Gegenſtand vorzuͤglicher Aufmerkſamkeit 

aller Voruͤbergehenden ſei. Einige nahmen 

die Hüte ab, Andere legten die Hand aufs 

Herz, einige blickten gen Himmel, als woll⸗ 
ten ſie ihm Danken, daß er ein ſolches Ge⸗ 

nie auf die Erde geſandt habe. Der Did: 

ter war uͤberraſcht — entzuͤckt — außer ſich. 

Er ſtand auf u. nahm dankend den Hut vor 
Allen ab, die ſo voruͤberkamen. Endlich ſprang 
ein Mann vom Pferde, kniete nieder und 

rutſchte auf den Knien naͤher. Der Dichter 

konnte nicht mehr an ſich halten. „Nein, 

nein, mein lieber Freund!“ rief er; „fo duͤr⸗ 

fen Sie mir nicht huldigen. Ich ehre Ih— 

ren guten Geſchmack, aber bedenken Sie, 

daß ich, obgleich ich ſechzehn Sonnetten ges 

ſchrieben habe, doch nur ein Menſch bin.“ 

Der Knieende ſah ihn erſtaunt an, ließ ſich 

aber in ſeiner Anbetung nicht ſtoͤren. Der 

Dichter konnte nicht länger widerſtehen — 

dieſer entzuͤckende Ungehorſam uͤberwaͤltigte 

ihn ganz. Er warf ſich mit Freudenthränen 

an den Hals des Knieenden. Der Mann 

ſprang auf und beide fielen ſo in den Staub. 

Bei dieſer unwillkuͤhrlichen Erniedrigung blickte 
der Dichter zufällig empor und ſah hinter 
ſich das Bild der heiligen Jungfrau. Das 
Geheimniß der Verbeugungen und des Kopf⸗ 
entblößens war nun enthüllt, Er ſtand auf, 

ſchuͤttelte den Staub ab ging von dannen 
und ſchrieb nie Verſe wieder. 


Auctions = Anzeige. 


Der nach der am 8. Juli o. verſtor⸗ 
benen Schleußerin Marie Eliſabeth 
Böhmer verbliebene Mobiliar⸗Nachlaß 
beſtehend aus Kleidungsſtücken, Tiſch⸗ und 
Bettzeugen z. ſoll im Geſchäfts = Lokale 
des unterzeichneten Gerichts in termino 
den 5. Auguſt 1835 Vormittags um 9 
Uhr an den Meift- und Beſtbietenden öffent- 
lich verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag nur gegen ſofortige 
Baarzahlung erfolgen wird. 

Ratibor den 14. Juli 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Ein Wirthſchafts- und Brennerei⸗ 
Beamte welcher dienſtlos iſt, wünſcht ſo⸗ 
bald als möglich eine anderweitige An⸗ 
ſtellung zu finden. Derſelbe iſt mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen und hofft, duͤrch 
1285 und Kenntniße in gedachten Fächern, 
ich die Zufriedenheit feines neuen Brod⸗ 
.. zu erwerben. Die Adreſſe deſſelben 
ann man durch die Redaktion des Ober⸗ 
ſchlſ. Anzeigers erfahren. 


Zu Gzernitz Rybniker Kreises 
sind 200 Eimer e zu 40 Grad 
nach Richter, von vorzüglicher Beschaf- 
fenheit und den j 


etzigen Preisen ent- 
sprechend, zu N 


— 
Zu vermiethen ſind 2 kleine Stuben 


nebſt Boden und Holzſchoppen im Hauſe 
No. 89 auf der Kat Ge 


Ratibor den 23. Juli. 1835. 


—— ͤů — 


x 


In meinem Hauſe in Altendorf ift 
ein Logis beſtehend in einem Zimmer und 
Alkoven, Küche, Keller und Bodenraum 
von jetzt an i vermithen und zu beziehen; 
das Nähere iſt bei mir zu erfahren. 

Altendorf den 16. Juli 1835. 


Schönwolff. 


Ein verheuratheter Bedienter welcher 
zugleich das Tafeldecken verſteht ſucht ei⸗ 
nen Dienſt, den er ſogleich antreten kann. 

Die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers 
weiſt denſelben nach. 


Ratibor den 23. Juli 1835. 


Es wünſcht Jemand auf ein hieſiges 

aus welches mit 3500 Gulden in der 
2. ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt aſſecurirt iſt, 
zur erſten Hypothek 3 bis 400 rtlr. aufs 
unehmen. Wer geneigt ſeyn ſollte dies 
Geld zu verleihen beliebe es gefälligſt der 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers bald 
anzuzeigen, worauf das Weitere veranlaßt 


werden wird. 


Ratibor den 23. Juli 18856. 


Ein ſehr guter ſtark gebauter kaſta⸗ 


nienbrauner Vorſtehhund, iſt beim Jäger 
in Ponientzütz zu verkaufen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner in der Baumzucht gut bewanderter 
Gärtner kann vom 1. October a. c. ab, 
auf meinem Gute Bladen in meien 
Dienſte treten. 

f Graf Nayhauß. 


In meinem Haufe auf dem Zbor 
AL zu vermieten und vom 1. October d. J. 


zu beziehen, im Oberſtock ein Logis beſte⸗ 
hend: in 6 Zimmer nebſt Küche, Keller, 
Boien-Raum, Holzſchoppen. 8 
Auf Verlangen kann hierzu auch ein 
Pferdeſtall und Wagen⸗Remieſe überlaſſen 
werden. ; h 
Zugleich iſt oberhalb dieſes Logis eine 
Giebelwohnung zu vermiethen, die entweder 
. dieſem oder ſeparat gemiethet werden 
kann. 
Miethluſtige belieben ſich deshalb bei 
mir gefälligſt zu melden. 
Ratibor den 19. Juli 1835. 
Wanke 
Zimmermeiſter. 
— — Pr 
‚m In meinem Haufe auf dem Zbor 
iſt parterre ein Logis von zwei Zimmern 
von Michaeli a. c. zu vermiethen. 
Simon. 
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Getreide: Preife zu Ratibor. 
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Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 
Rl. ſgl. pf. 
. 
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1 


1835. 
Höchſter 
Niedrig. 

Preis, 


Preis. 


